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Wirtschaftsplan
01.01.2020 – 31.12.2021

- Festsetzungsbeschluss -

Der Gemeinderat der Stadt Schwäbisch Hall hat in seiner Sitzung am 18.12.2019 aufgrund
der §§ 3, 12 und 14 des Eigenbetriebsgesetzes EigBG - (GBl. 1992, S. 21 ff.) und den §§ 1 -
4  Eigenbetriebsverordnung  -  EigBVO -  (GBl.  1992,  S.  776  ff.)  in  der  derzeit  geltenden
Fassung den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Touristik und Marketing Schwäbisch Hall für
die Wirtschaftsjahre 2020 und 2021 beschlossen:

§ 1
Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt
2020 2021

1. im Erfolgsplan mit
Erträgen in Höhe von    1.383.362 €    1.369.463 €
und Aufwendungen von    3.183.362 €    3.169.463 €

2. im Vermögensplan mit
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 1.800.000 €    1.800.000 €

§ 2
Kreditermächtigungen

Der Gesamtbetrag der im Vermögensplan
vorgesehenen Kreditaufnahme wird
festgesetzt auf          0.000.000 €           0.000.000 €

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen wird festgesetzt auf          0.000.000 €           0.000.000 €

§ 4
Kassenkreditermächtigung

Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird festgesetzt auf          0.000.000 €           0.000.000 €

Schwäbisch Hall, Für den Gemeinderat:

Hermann-Josef Pelgrim

Oberbürgermeister
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2020/2021 des
Eigenbetriebes Touristik und Marketing Schwäbisch Hall

Organisatorische und strukturelle Entwicklung

Die Touristik und Marketing Schwäbisch Hall wurde im Januar 2008 gemäß Beschluss des
Gemeinderats in die Rechtsform des Eigenbetriebes umgewandelt. In diesem Zusammenhang
wurde  der  Aufgabenbereich  der  Vermietung  und  Verpachtung  von  städtischen  und
hospitalischen gastronomischen Betrieben abgegeben. In diesem Zuge erfolgte eine starke
Konzentration  auf  Kernaufgaben  und  eine  Weiterentwicklung  als  Dienstleistungs-  und
Serviceagentur der Stadt Schwäbisch Hall. Darüber hinaus ermöglichte die Umwandlung eine
engere Anbindung an die Stadt sowie die Durchsetzung einheitlicher Vermarktungsstandards
und die Verwirklichung themenübergreifender Projekte.

Das vorausgegangene Jahr 2019 ist für den Eigenbetrieb TM vor allem aufgrund struktureller
Weichenstellungen prägend gewesen und wirkt auch in den hier vorgelegten Wirtschaftsplan
weiter. Der Beschluss des Gemeinderates zur Schaffung eines neuen Fachbereiches ist umge-
setzt worden, fortan ist der Eigenbetrieb TM Bestandteil dieses Fachbereiches. Diesem sind
neben dem Eigenbetrieb Touristik und Marketing das Hällisch-Fränkische Museum, das Stadt-
archiv, das Kulturbüro sowie die Stadtbibliothek und die Musikschule zugeordnet. Darüber
hinaus ist diese Umstrukturierung mit signifikanten Veränderungen in der Personalstruktur ei-
nerseits des Eigenbetriebes TM und andererseits im Fachbereich verbunden: So ist die Leiterin
des Eigenbetriebes ausgeschieden und die Abteilungsleiterin des Bereiches Stadtmarketing
hat den Wechsel zur Wirtschaftsförderung der Stadt Schwäbisch Hall vollzogen. Die Leitung
des neuen Fachbereiches Kultur und Touristik ist Mitte Oktober 2018 besetzt worden und im
Zuge des  Ausscheidens  der  Eigenbetriebsleitung ist  diese Aufgabe dem Fachbereichsleiter
übertragen worden. Weitere Personalien, die sich hier im Wirtschaftsplan niederschlagen sind
zudem  das  Ausscheiden  der  Teamleitung  der  Tourist  Information  sowie  die  anstehende
Verrentung der Abteilungsleitung Touristik. Und nicht zuletzt hat die Tourist Information die
ersten vollständigen Wirtschaftsjahre am neuen Standort „absolviert“, nachdem sie von dem
Standort am Markt in die neu gestalteten Geschäftsräume am Hafenmarkt umgezogen ist.

Die Hauptaufgabe des Eigenbetriebes TM liegt in der Profilschärfung und  Vermarktung der
Stadt  Schwäbisch  Hall  sowie  die  Information  und  die  Bewerbung  ihrer  touristischen
Potentiale. Mit diesen Services richtet sich der Eigenbetrieb nicht nur an potentielle Gäste der
Stadt, sondern auch an alle Bürgerinnen und Bürger. Die Aktivitäten zielen auf die Stärkung
des  Bekanntheitsgrades  Schwäbisch Halls –  nicht  nur  in  regionaler, sondern  auch  in
überregionaler und internationaler Hinsicht. Weiter gilt es, die Innenstadt in ihrer Attraktivität
zu stärken, Events,  Märkte,  Stadtfeste und weitere Veranstaltungen zu organisieren und
durchzuführen sowie die Höhepunkte im Leben und Geschehen der Stadt zu kommunizieren
und zu bewerben.

Zum anderen ist der Eigenbetrieb TM mit der Tourist Information am Hafenmarkt erste Kon-
takt- und Informationsstelle für Einheimische und Gäste. Unter anderem bietet sie individuelle
und pauschale Programme und Dienstleistungen an, die den Aufenthalt in der Stadt zu einem
besonderen Erlebnis machen. Zu dem Tagesgeschäft zählen neben anderen Services die Ver-
mittlung von Hotelbuchungen und Arrangements, Pauschalen, Führungen sowie der Verkauf
touristischer Artikel, das Veranstaltungsticketing (nicht nur für die Freilichtspiele). Insbesonde-
re hier ist auch der nicht-kommerzielle Nutzen für die Kulturstadt Schwäbisch Hall erheblich.
In vielen Bereichen profitieren eben nicht allein unsere Gäste von außerhalb, sondern eben-
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falls stark die Einwohner Schwäbisch Halls, in dem Zusammenführen des Profils einer jungen,
modernen und aufstrebenden Stadt mit geschlossenem mittelalterlichem Stadtbild, hervor-
ragenden öffentlichen und privaten Kultureinrichtungen wie der Kunsthalle Würth, der Johan-
niterkirche und eben auch den Freilichtspielen (nun auch mit dem Neuen Globe) sowie einer
Vielzahl von öffentlichen und privaten Spielstätten, Bühnen und Konzerträumen.

Der Eigenbetrieb ist in erster Linie für die Stadt und städtische Einrichtungen aktiv. Darüber
hinaus agiert er als Dienstleister und Servicepartner für mit der Stadt Schwäbisch Hall eng ver-
bundene Organisationen, wie beispielsweise für die Freilichtspiele Schwäbisch Hall oder dem
Verein Alt-Hall e.V., aber auch für Veranstalter, die sich im Neubausaal oder in der Hospitalkir-
che einmieten. Durch die Konzentration auf Halls Alleinstellungsmerkmale wie das vielseitige
und einzigartige Kulturangebot sowie das attraktive Stadtbild, gilt es weiterhin, das städtische
Profil als aufstrebende Kulturstadt für die Region der Weltmarktführer weiter zu schärfen und
Schwäbisch Hall als Kulturdestination und Kurzreiseziel (mit Wiederholungspotential zu eta-
blieren und sich auf chancenreiche Zielgruppen zu fokussieren.

Entwicklung des Geschäftsbereiches und Ausblick

In  besonderem  Maße  ist  im  Laufe  des  Jahres  2019  der  Aufgabenbereich  der
Veranstaltungsorganisation erheblich angewachsen. So eröffnete unter anderem Ende März
2019 das Neue Globe als zusätzliche Spielstätte der Freilichtspiele und bietet zukünftig die
Möglichkeit des Ganzjahresbetriebes. Da zukünftig zusätzlich eine Winterspielzeit vermarktet
und das Ticketing im Rahmen der Servicepartnerschaft  mit  den FLS betreut werden wird,
steigt hier der Aufwand für den Eigenbetrieb TM nicht unerheblich an. Im September 2019
schließlich  nahm  das  Tagungs-  und  Kongresszentrum  „Fassfabrik“  im  Karl-Kurz-Areal  in
Hessental seinen Betrieb auf. Mit dem „Schwäbisch Hall Facility Management“ (SHFM) konnte
für  den  Bereich  der  Veranstaltungsorganisation  einen  Partner  für  die  Betriebsführung
gefunden werden, der die Akquisition, Planung und Umsetzung von Messen, Kongressen,
Tagungen und Veranstaltungen in der „Fassfabrik“ hoch professionell umzusetzen verspricht.

Mit der „Fassfabrik“ ist auf dem Karl-Kurz-Areal auf einer Fläche von rund 2.300 m² ein neu-
es, in seiner Struktur und Größe in Hall und direktem Umland, einmaliges Veranstaltungszen-
trum entstanden. Dieses wird vom Eigenbetrieb TM gemeinsam mit Schwäbisch Hall Facility
Management als modernes Tagungs- und Kongresszentrum betrieben. Mit der Schaffung die-
ses Kongresszentrums in Hessental trägt die Stadt Schwäbisch Hall in besonderer Weise den
Erfordernissen von Unternehmen, Handel, Handwerk und Mittelstand in einer wirtschaftlich
starken und expandierenden Region Rechnung. Aufgrund der nahezu einmaligen Dichte von
Weltmarktführerunternehmen, Zulieferbetrieben und Mittelständlern besteht ein erheblicher
Bedarf an Tagungs- und Veranstaltungsräumen, die über eine moderne Medien- und Präsen-
tationstechnik verfügen und zudem in den verfügbaren Tagungsräumen über individuell an-
gepasste Räumlichkeiten verfügt.

Gleichwohl zieht dieser zusätzliche Verantwortungsbereich für den Eigenbetrieb TM einen er-
heblichen gestiegenen Steuerungs- und Abstimmungsaufwand nach sich – bei einer weitge-
hend nur moderat veränderter Struktur. Zudem muss in Zukunft verstärkt auf eine wirtschaft-
lich  auskömmliche Veranstaltungsakquisition und Vermarktung der  Spielstätten hingewirkt
werden. Vor allem in Hinblick auf die Vermarktung von Neubausaal und Hospitalkirche ist ein
Wechsel von reiner (passiver) Belegungsplanung und Raumverwaltung hin zu einer aktiver
Veranstaltungsplanung und Vermarktung im Zusammenspiel mit den Nutzern und Gastver-
anstaltern  erforderlich.  Das  Ziel  ist  hier  eine  Steigerung  der  Auslastung  und  eine  damit
verbundene Verbesserung der Umsätze.
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Diesen Veränderungen und dem beschriebenen Aufgabenzuwachs besser gerecht zu werden
sowie die Notwendigkeit, den Betrieb der städtischen und privaten Spielstätten und Veranstal-
tungshäuser aktiv zu koordinieren und mit wirtschaftlichem Erfolg zu vermarkten, soll nun
verstärkt Rechnung getragen werden. Um den für die Umsetzung dieser Ziele erforderlichen
Rahmen zu schaffen, ist in 2020 eine teilweise Neuordnung der Zuständigkeiten der Abtei-
lungsleitungen innerhalb des Eigenbetriebes vorgesehen. So vollzieht die Abteilung Touristik
eine Straffung und Konzentration auf Dienstleistungen und Angebote im überwiegend touris-
tischen Bereich und auf hiermit unmittelbar verbundene Aufgaben. Tätigkeitsfelder wie die
Akquisition, Planung, Organisation und Vermarktung von Veranstaltungen, Events und ähnli-
chem werden der bisherigen Abteilung Marketing zugeordnet. Diese wird daher zukünftig
unter dem Oberbegriff Marketing und Veranstaltungen agieren. Eine zentrale Herausforde-
rung für diesen Bereich wird insbesondere die Abstimmung und Koordination der in 2019
stark angewachsenen Zahl von Veranstaltungs- und Spielstätten in der Stadt (über Neubau-
saal und Hospitalkirche hinaus) sein sowie die gebündelte Kommunikation mit allen in diesem
Geschäftsfeld agierenden Partnern.

Mit inzwischen noch 23 aktiven Beherbergungsbetrieben in einer Größenordnung von zehn
oder mehr Betten und einschließlich des Campingplatzes verfügt Schwäbisch Hall über eine
Kapazität von insgesamt 1.656 Betten. Gegenüber dem Vorjahr hat sich diese Summe um 12
Betten reduziert. Zum Vergleich: In 2015 waren rund 25 Betriebe aktiv und die Stadt verfügte
über eine Kapazität von 1.804 Betten. Die Krone in Hessental hat zwischenzeitlich wieder
geöffnet, jedoch auf 15 Zimmer reduziert. Der ebenfalls in Hessental ansässige Haller Hof hat
in 2018 bereits seinen Betrieb eingestellt. Allein diese Schließung bedingt einen Verlust von
113 Betten. Angesichts dieser Entwicklung haben die bereits bestehenden Engpässe bei den
insgesamt verfügbaren Gästebetten sich während der Monate Mai bis August verschärft. Es
bestehen signifikante Engpässe bei den Übernachtungskapazitäten. Zudem liegen die Kosten
für Übernachtungen in Schwäbisch Hall im regionalen Vergleich über dem Durchschnitt.

Die einzelnen Tätigkeitsbereiche (Sparten) des Eigenbetriebes TM bestehen aus

1. Vermietung und Verpachtung 
von Neubausaal, Hospitalkirche, Außenanlage Marktzentrum, Tagungsräume Am Markt 9 
und von Gegenständen, sowie die Organisation der Vermietung von Veranstaltungsräumen in
der Fassfabrik im Karl-Kurz-Areal (mit SHFM), Wochenmarkt u.a.

2. Organisation und Durchführung von Veranstaltungen, Events und Märkten 
wie Jakobimarkt, Kuchen- und Brunnenfest, Sommernachtfest, Tag des Salzes, u.a.

3. Touristik / Tourist Information 
touristische Dienstleistungen und Services wie bspw. Information, Vermittlung von 
Unterkünften, Pauschal- und Gruppenreisen, Stadtführungen etc. 
Betrieb des Shops und Artikelverkauf in der Tourist Information, Unterkunftsverzeichnis (UKV)

4. Kartenkontor / Ticketing 
Dienstleister im Bereich des Kartenverkaufs und des Vorverkaufs (Ticketing) für die 
Freilichtspiele und das Neue Globe sowie Kartenverkauf für Fremdveranstalter (Konzert, 
Theater, Bühne u.a.), Festivals, Spielstätten etc.

Seite 6



5. Marketing 
Entwicklung von Kommunikations- und Marketingstrategien sowie Umsetzung 
entsprechender Maßnahmen, operative Umsetzung von Werbemaßnahmen, Betreuung Social
Media und Internet-Auftritt, Anzeigenschaltung, touristische Werbung für die Stadt, Werbung
für Veranstaltungen, Erstellung und Vertrieb von Info- und Werbematerialien wie bspw. 
Unterkunftverzeichnis (UKV), Kontakt für Reiseveranstalter u.ä., Präsentation der Stadt 
Schwäbisch Hall auf Messen wie bspw. der „Caravan, Motoring und Touristik“ (CMT), 
Stadteinfahrtstafeln, Hütten- und Stände, Spülmobil, Haller Frühling, Haller Herbst, Haller 
Weihnacht, Maihocketse, City-Gutscheine, u.a.

6. Allgemeine Verwaltung 
laufender Verwaltungsbetrieb, Sekretariat, interne Organisation und Kommunikation, 
Terminplanung, Angebotseinholung, Materialeinkauf, Assistenz der Fachbereichsleitung etc. 

Erklärungen zu den Sparten (Erfolgsplan)

1. Vermietung & Verpachtung

Das Veranstaltungs- und Kongresszentrum Fassfabrik im Karl-Kurz-Areal in Schwäbisch Hall
Hessental hat zum 1. Oktober 2019 seinen Betrieb aufgenommen. Wenn auch in 2019 noch
mit geringen Auswirkungen,  so steigen hierdurch bedingt innerhalb des Betrachtungszeit-
raums dieses Wirtschaftsplanes in den Folgejahren die Erlöse. Die Betriebsführung (Vermie-
tung, Kantinenbetrieb etc.) der Fassfabrik wird im Rahmen einer Betriebsführungsvereinba-
rung zwischen dem Eigenbetrieb Touristik und Marketing und Schwäbisch Hall Facility Ma-
nagement GmbH (SHFM) organisiert. In 2020 wird mit Erlösen in Höhe von 481 T€ geplant.
Die zeitanteilige Auflösung aus Sonderposten in Höhe von 11.250 € ergibt sich aufgrund des
Zuschusses der Stadt in Höhe von 455 T€ für die lose Möbelierung (Tagungsmöbel,  Foy-
erausstattung etc.) der Fassfabrik. Diese werden ab 2020 mit 45 T€ jährlich aufgelöst (1/10).

Der Materialeinsatz erhöht sich gegenüber 2018 und 2019 aufgrund der Inbetriebnahme der
Fassfabrik im Karl-Kurz-Areal in Schwäbisch Hall Hessental.

Höhere Abschreibungen in den Jahren 2019 und folgenden ergeben sich im Wesentlichen aus
den Anschaffungen der Möbelierung der Fassfabrik. Die Erhöhung der Raumkosten im Jahr
2019 im Vergleich zu 2018 um 221 T€ auf 281 T€ und um 656 T€ im Jahr 2020 und folgen-
de wird insbesondere durch die  Mieten- und Nebenkosten für  den Betrieb der Fassfabrik
bedingt.

Die Position Leasing, Wartung, Instandhaltung, Betrieb und Geschäftsausstattung wurde im
Jahr 2020 wegen der notwendigen Erst(nach)ausstattung der Fassfabrik mit 39 T€ kalkuliert.
Für 2021 sind hier 16 T€ veranschlagt.

Die Vermarktungskosten wie Werbe- und Reisekosten, Honorare und Gemagebühren wurden
ebenfalls bedingt durch die Eröffnung der Fassfabrik auf je 32 T€ erhöht.

Die Verwaltungskosten; u.a. aufgrund der Kosten des 600mBit-Telekom-Anschlusses sowie
durch eventuelle Rechts- und Beratungskosten, wurden um 30 T€ erhöht.

Die Erträge aus Verlustübernahme wurden mit je 3 T€ im hoheitlichen Bereich und mit 774 T€
in 2020 und 744 T€ 2021 im wirtschaftlichen Bereich veranschlagt.
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2. Organisationen und Durchführung von Veranstaltungen, Events und Märkte

Nicht zuletzt beim Sommernachtfest konnten die Einnahmen von 2018 auf 2019 um knapp
35 T€ auf 153 T€ erhöht werden. Für die Folgejahre wird insbesondere bei Veranstaltungen
und Festen davon ausgegangen, dass die die Einnahmen sich weiterhin auf diesem Niveau des
Ansatzes von 2019 bewegen werden. Daher werden hier die Erlöse mit rund 140 T€ veran-
schlagt. Ein Anstieg ist aufgrund der aufgezeichneten organisatorischen Veränderungen im
Bereich der Personalkosten der Jahre 2020 und 2021 zu verzeichnen. Die Werbe- und Reise-
kosten sowie die Honorare wurden entsprechend einer Neukonzeption der Vermarktungsakti-
vitäten gemindert.

Die Erträge aus Verlustübernahme wurden mit 98 T€ im Jahr 2020 und mit 111 T€ in 2021 im
wirtschaftlichen Bereich veranschlagt.

3. Touristik / Tourist Information

Die Einnahmen konnten im Jahresvergleich von 2018 auf 2019 um rund 14 T€ gesteigert
werden. Hier profitiert die Tourist Information von den größeren Verkaufsflächen und den
verbesserten Präsentationsmöglichkeiten. Ebenfalls positiv entwickelte sich der Warenverkauf
(inklusive der Vermarktung der individuellen Unternehmenspräsentation). Für das Jahr 2020
kann daher in diesem Bereich von einer Steigerung ausgegangen werden. Angesichts des an-
haltenden rückläufigen Trends im Bereich der Onlinebuchungen sind hier die betreffenden Er-
löse im Jahr 2021 konservativ kalkuliert und daher verringert worden. 

Die Erhöhung der Personalkosten resultiert aus der bereits beschriebenen organisatorischen
Umstrukturierungen sowie aus Tarifsteigerungen. Die Abschreibungen betreffen die Abschrei-
bungen auf die Ausstattung der Tourist Information. Für die Wartung von Ausstattungsge-
genständen und Neuanschaffungen von geringwertigen Wirtschaftsgütern wurden für 2020
und 2021 je 4,6 T€ veranschlagt.

Der Ansatz für die Werbekosten im Bereich der Touristik / Tourist Information soll im Jahr
2020 um rund 20 T€ verringert und im Zuge einer Neukonzeption der Werbetätigkeiten im
Jahr 2021 wiederum um 15 T€ erhöht werden.

Die Erträge aus Verlustübernahme wurden mit je 225 T€ im hoheitlichen Bereich und mit 389
T€ in 2020 und 393 T€ 2021 im wirtschaftlichen Bereich veranschlagt.

4. Kartenkontor Ticketing

Die Erlöse des Ticketing werden im Jahresvergleich von 2018 auf 2019 voraussichtlich um
rund 33 T€ steigen. Die höheren Einnahmen resultieren vor allen Dingen aus dem Verkauf
von Tickets für die Sommerspielzeit der Freilichtspiele - hier insbesondere die Inszenierung des
„Jedermann“ und die Sommerspielzeit im eröffneten „Neuen Globe“ - und von Tickets für
die Bundesgartenschau (BuGa) in Heilbronn. Zur Vorgehensweise: Die Karten der BuGa wer-
den als Wareneingang gebucht und anschließend in der selben Höhe als Erlös verkauft. Für
diese Karten wiederum erhält das Kartenkontor von der BuGa eine Verkaufsprovision. Im Jahr
2020 und in 2021 wird der Materialeinsatz (hier der Kauf von Karten) entsprechend wieder
verringert. Die periodenfremden Erträge stammen aus der Auflösung von Gutscheinen, die im
Jahr 2008 verkauft wurden und die der Eigenbetrieb zunächst auf ein Verrechnungskonto ge-
bucht hatte. Diese werden nun aufgelöst, was zu einem Ertrag in der entsprechenden Höhe
führt. Dementsprechend werden im Jahr 2019 nicht eingelöste Gutscheine des Jahres 2009,
im Jahr 2020 nicht eingelöste Gutscheine aus 2010 und im Jahr 2021 nicht eingelöste Gut-
scheine des Jahres 2011 aufgelöst. 
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In dieser Sparte wird sowohl für 2019 als auch für 2020 und 2021 mit einem positiven Spar-
tenergebnis gerechnet.

5. Stadtmarketing

Vor allem die Durchführung des Haller Herbstes und die City-Gutscheine sind Auslöser für die
im Vergleich von 2018 zu 2019 rückläufigen Umsätze in diesem Bereich. Hingegen bleibt ab-
zuwarten, wie sich die Umsätze aus dem Weihnachtsmarkt sich entwickeln werden. Gegen-
über der im Vorjahr stark verregneten Vorweihnachtszeit setzen wir hier auf eine gegenläufi -
ge Entwicklung. Die Personalkosten werden im Vergleich von 2019 zu 2020 ansteigen. Die
Abteilungsleitung Touristik wird nach dem Ausscheiden des Stelleninhabers mit einem verän-
derten Tätigkeitsprofil versehen und auf 60% des ursprünglichen Stellenumfanges reduziert.
Im Gegenzug wird die bisherige Abteilungsleitung Marketing um das Aufgabenfeld Veranstal-
tungsmanagement erweitert und daher um 40% von 60% auf 100% erhöht. Mitunter soll
dhie durch eine aktive Veranstaltungsakquisition die Auslastung der Spielstätten erhöht und
der Umsatz gesteigert werden.

Die Vermittlung von Unterkünften erfolgt gegen Provisionszahlungen, die von den begünstig-
ten Hotels und Ferienwohnungseigentümerinnen und -eigentümern geleistet werden. Ebenso
der Ticketverkauf, wobei die Provisionszahlungen der Freilichtspiele auf einen Jahresfestbetrag
gedeckelt sind.

Die Geschäftsbesorgung für den Verein Schwäbisch Hall aktiv e.V. erfolgt durch den Eigenbe-
trieb TM, die in Kooperation mit „Schwäbisch Hall aktiv e.V.“ durchgeführten Aktionen wer-
den komplett vom Eigenbetrieb abgewickelt und abgerechnet. An den Kosten für die Ver-
marktung der Stadt, der Erstellung von Werbebroschüren und an den Kosten für die Durch-
führung von Veranstaltungen werden die Partnerinnen und Partner, wie beispielsweise die
Handelsgeschäfte sowie die Hotels und gastronomischen Betriebe beteiligt.

Die Erträge aus Verlustübernahme wurden mit jeweils 57 T€ im hoheitlichen Bereich und mit
204 T€ im Jahr 2020 und 206 T€ in 2021 im wirtschaftlichen Bereich veranschlagt.

6. Allgemeine Verwaltung

Im Jahr 2018 hatte der Eigenbetrieb Touristik und Marketing einen Investitionszuschuss in
Höhe von 44 T€ für die neue Tourist Information am Hafenmarkt erhalten. Dieser wird ab
2019 über die Jahre ertragswirksam aufgelöst. Im Plan für die Jahre 2020 und 2021 ist dies
unter „Sonstige Erträge/Auflösung von Sonderposten“ hinterlegt.

Die Personalkosten sind Kosten, die nicht auf andere Bereiche umgelegt werden können, wie
beispielsweise die Buchhaltung oder das Sekretariat. Die Raumkosten in Höhe von je 78 T€
beziehen sich auf Miete und Nebenkosten der Räumlichkeiten der Tourist Information sowie
auf die Nebenkosten und Reinigung der Räumlichkeiten Am Markt 9 (Büroräume des Eigen-
betriebes Kultur und Touristik). Unter Leasing, Wartung, Instandhaltung BGA (Betriebs- und
Geschäftsausstattung) wird u.a. die Weiterberechnung der Kosten der EDV der Stadt Schwä-
bisch Hall (im Jahr 2018 rund 51 T€) verbucht.

Unter den Verwaltungskosten in Höhe von 59 T€ im Jahr 2018 sind unter anderem folgende
Kosten abgebildet worden: Büromaterial (rund 6 T€), Prüfungskosten der Revision (rund 2 T€),
Kosten der Lohnbuchhaltung (rund 8 T€) Porto (rund 12 T€) sowie Rechts- und Beratungskos-
ten u.a. Die Ansätze für die Jahre 2020 und 2021 wurden auf diesem Niveau fortgeschrieben.

Die Erträge aus Verlustübernahme wurden mit je 60 T€ im hoheitlichen Bereich und mit 292
T€ im Jahr 2020 und 296 T€ in 2021 im wirtschaftlichen Bereich veranschlagt.
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Eigenbetrieb TM gesamt

Erträge

Spartenübergreifend wird für das Jahr 2019 mit Erträgen in Höhe von 1.218 T€ gerechnet.
Insbesondere durch Einnahmen aus dem Betrieb der Fassfabrik wird für 2020 und 2021 mit
steigenden Erträgen gerechnet. Für 2020 sind Gesamteinnahmen in Höhe von 1.383 T€ und
für 2021 in Höhe 1.369 T€ vorgesehen. Durch die erwartete Etablierung der Fassfabrik wird in
der mittelfristigen Planung von weiter ansteigenden Einnahmen ausgegangen.

Aufwendungen

Die Personalkosten werden in 2020 aufgrund der aufgezeichneten organisatorischen Verän-
derungen sowie durch Tarifsteigerung steigen. Aufgrund von ruhestandsbedingten Ausschei-
den von Mitarbeitern werden die Personalkosten des Jahres 2021 etwas zurückgehen. In der
mittelfristigen  Planungsperiode  führen  voraussichtliche  Tarifsteigerungen  wieder  zu  einem
Anstieg der Personalkosten.

Weitere größere Veränderungen auf der Aufwandsseite sind aufgrund der Inbetriebnahme
der Fassfabrik bei den Raumkosten zu verzeichnen.

Spartenübergreifend wird für 2019 mit Aufwendungen in Höhe von 2.376 T€ gerechnet. Ins-
besondere durch den Betrieb der Fassfabrik bedingt, wird für 2020 und 2021 mit steigenden
Ausgaben gerechnet. Für 2020 sind Gesamtausgaben in Höhe von 3.183 T€ und für 2021
3.169 T€ vorgesehen. In der mittelfristigen Planung wird von leicht ansteigenden Gesamtaus-
gaben ausgegangen.

Die Defizitabdeckung aus dem städtischen Haushalt ist für das Jahr 2019 mit 1.200 T€ ge-
plant. In den Jahren 2020 bzw. 2021 und in der mittelfristigen Finanzplanungsperiode wird
mit einer Defizitabdeckung in Höhe von je 1.800 T€ gerechnet. 
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